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BURG STAATZ
 Weltweit  | Europa | Österreich | Niederösterreich | Bezirk Mistelbach | Staatz

Klicken Sie in das Bild, um es in voller Größe ansehen zu können!

Beherrschende Lage nahe der Grenze, daher von größter strategischer Bedeutung. Auf der Kalkklippe von Staatz (332m) ragt die Burg imposant in die Höhe.
Man kann sie schon von der Ferne in der weiten Ebene sehen.

Geografische Lage (GPS)
WGS84: 48°40'36.0" N, 16°29'23.0" E
Höhe: 332 m ü. NN

Topografische Karte/n
nicht verfügbar

Kontaktdaten
k.A.

Warnhinweise / Besondere Hinweise zur Besichtigung
k.A.

Anfahrt mit dem PKW
50 km nördlich von Wien, 15 km nördlich von Mistelbach an der Staatzer Bundesstraße B46.
Parkmöglichkeiten in der Ortschaft Staatz unterhalb der Burg.

Anfahrt mit Bus oder Bahn
k.A.

Wanderung zur Burg
Von Staatz ca. 20 min zu Fuß zur Burg.

Öffnungszeiten
Besichtigung jederzeit möglich.

Eintrittspreise
kostenlos

Einschränkungen beim Fotografieren und Filmen
ohne Beschränkung
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Gastronomie auf der Burg
keine

Öffentlicher Rastplatz
keiner

Übernachtungsmöglichkeit auf der Burg
keine

Zusatzinformation für Familien mit Kindern
k.A.

Zugänglichkeit für Rollstuhlfahrer
Für Rollstuhlfahrer nicht erreichbar.

Klicken Sie in das jeweilige Bild, um es in voller Größe ansehen zu können!

Quelle: Krahe, F.-W. - Burgen des deutschen Mittelalters | Augsburg, 1996 | S. 566

(durch Autor leicht aktualisiert)

11./12. Jh Erbauung.

1072 Erste Nennung (Stoz) im Salzburger Urkundenbuch.

1231 Von den Böhmen besetzt.

1300 - 1440 Im Besitz der Maissauer.

1378 & 1468 Staatz als Stadt genannt – Handelszentrum.

1439 Die Eroberung durch Janus von Lichtenberg zu Völtau scheitert.

1444 – 1545 Im Besitz der Truchessen.

1547 – 1671 Im Besitze der Breuner.
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1645 Von den Schweden belagert und teilweise zerstört.

1671 – 1675 Im Besitze der Freiherr von Kuenitz.

1675 – 1848 Im Besitze der Colloredo.

1848 – 1937 Im Besitze der Collalto Piatti

Quelle: Hinweistafel an der Burg.

Clam Martinic, Georg - Österreichisches Burgenlexikon | Linz, 1992

k.A.

[31.06.2018] - Umstellung auf das neue Burgenwelt-Layout.

[vor 2007] - Neuerstellung.
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